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sen sind. Eine lange, lose Jacke mit einem Bindegürtel
um die Taille - sie besteht aus einem handgefärbten,
von Hand gewebten Gemisch aus 75 Prozent Seide und
25 Prozent Leinen - wird mit einem dazu passenden
Schal aus ebenfalls von Hand gefärbter und gewebter
Seide und Kunstseide getragen.

In ihrer Werkstatt in der malerischen Burg Brancepeth in

Nordostengland gestaltet, färbt und webt Jasmine Hix-
son die schönen, individuellen Stoffe für ihre zeitlosen,
eleganten Kleidungsstücke aus natürlichen Woll-, Sei-
den-, Leinen- und Baumwollfasern hoher Güte. Sie stellt
jedes Jahr zwei Kollektionen - eine Frühjahrs- und eine
Herbstkollektion - zusammen, die hauptsächlich Jak-
ken, Röcke und Kleider enthalten, sowie eine Reihe
hochmoderner Zubehörartikel wie Halstücher, Schals
und Gürtel, die sie an Kaufhäuser in den USA, Kanada
und der Bundesrepublik Deutschland liefert.

Jasmine besuchte die St. Martin's School of Art in Lon-
don, bevor sie 1978 ihre eigene Firma gründete. Drei
Jahre später übersiedelte sie dann in die Burg Brance-
peth.

Jasmine Hixson Ltd., Brancepeth Castle,
Durham DH7 8DE, England

Tagungen und Messen

ISO TC 38/SC 21 «Geotextilien»
sowie Arbeitsgruppen

Diese erst zwei Jahre alte ISO-Gruppierung tagte vom
10. bis 13. März 1987 zum zweiten Mal. Zwischen den
drei Plenarsitzungen hielten die vier Arbeitsgruppen ihre
Sitzungen ab.

Die interessante Tagung in Paris wurde von über 30 Per-
sonen aus 12 Ländern besucht (Belgien, Bundesrepublik
Deutschland, China, Dänemark, Finnland, Frankreich,
Italien, Kanada, Niederlande, Schweiz, UK, USA sowie
Beobachter von BISFA, EATP, EDANA, RILEM).

Ein Problem für kleinere Delegationen stellte sich gleich
zu Anfang, da beschlossen wurde die vier Arbeitsgrup-
pen parallel tagen zu lassen. An einer nächsten Zusam-
menkunft sollen jedoch nie mehr als zwei WG's gleich-
zeitig Sitzungen abhalten.

Die WG 1 «7erm/'no/og/'e» verabschiedete einige Défini-
tionen, die vom SC 21 gutgeheissen wurden. Danach ist
nun ein Geotextil: Ein permeables textiles Produkt, das
in geotechnischen Anwendungen eingesetzt wird. Da-
bei werden nichttextile Produkte, wie gezogene, perfo-
rierte Folien, oder andere extrudierte Polymere, die für
ähnliche Anwendungen gebraucht werden und gleich

geprüft und identifiziert werden für diese Zwecke &

falls als Geotextilien betrachtet. Auch wurden

nen», «Filtrieren», «Drainieren», «Verstärken» t

«Schutz» definiert.

Zügig voran kam die WG 2 «/ctenf/ff/caf/on und Profc

me». Neben Vorschlägen für die Bestimmung der Di

(2, 20, 200 kPa) und des Flächengewichtes (100es

Proben) wurde die Probenahme (im Prinzip gleichwie!

640550) und ein Vorschlag für die Identifikationsfc
festgelegt. Diese sollen lediglich dazu dienen, dem)

nehmer zu belegen, dass er auch die bestellte Ware

halten hat (Hersteller/Vertreiber, Typ-Code, Rollei*
Rollenbreite und Rollengewicht).

Die WG3 «/Wechan/scbe Prüfverfahren» harzte et»

mehr. Obwohl die Bestimmung der Reisskraft eigert

eine einfache Sache ist, hatten die Experten dies

schiedensten Ansichten über Probengrösse und *

Zugsgeschwindigkeit. Zur freien Einspannfläche tat

man sich durchringen drei Versionen festzule®

(20x10 cm, 50x10 cm [jeweils 10 cm in Längs#

tung] und unbestimmt für spezielle Materialien wiel

ze etc.). Für die Abzugsgeschwindigkeit wurdeI

zwischen 1%/min und 50%/min vorgeschlagen f

Kompromiss schien erreicht, als man für alle Materai

den 2 Minuten-Riss festlegte. Ein abschliessenderE

scheid liegt allerdings noch nicht vor.

Einig waren sich die Experten über die Weiterreisstoi

Alleine sagt diese nichts aus. Es gehört sowohl dieInitr

lisierung des Risses, die eigentliche Weiterreisskraftir

eine Restfestigkeit dazu. Hier ist aber noch viel Arbeit:

leisten bevor es zu einem gemeinsamen Vors#

kommt. Weitere Arbeiten wie Tests über Geotextil-V

bindungen und Reibungskoeffizient gegenüber Erdet

wurden noch nicht behandelt.

Die WG2 «fjydrau//sc/ie E/'genscbaffen» hatte es?

schwierigsten (Permittivität und Porengrösse). Diet-

stehenden Methoden einzelner Länder wurden »

stark propagiert. Es blieb schlussendlich dem Vorsiß

den nur noch möglich Rundversuche zu organisa

um zu zeigen, wie nahe zusammen die Resultate den?

schiedenen Methoden sind, wenn gewisse Prüfpa#

ter festgehalten werden. Als weitere Arbeit wurde

Transmissivität ins Auge gefasst.

Trotz z.T. sehr unterschiedlicher Meinung muss gas?

werden, dass die vier Tage äusserst fruchtbare'
Teilnehmer waren. Es ist zu hoffen, dass der guteu '

der heute in dieser Gruppe herrscht, beibehalten we

kann. Interessenten für gewisse Gebiete oder em

^
Arbeitspapiere wenden sich an EMPA St. Gallen, z

des Unterzeichnenden.
E. Mart

Abt. Textil-Physik, EMPA St-Ga''-
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SAURER-DI EDERICHS
400 S bemjnnabc
MACHINE A TISSER A LANCES
POUR TISSUS ÉPONGES

Téléphone 74 93 85 60 Télex 300 525 Téléfax 74 43 26 93

SAURER-DIEDERICHS SA
F-38317 Bourgoin-Jaliieu/France

La machine à. tisser S-D 400 S Terry-Matic reçoit aujourd'hui toutes

les nouveautés techniques éprouvées, accroissant ainsi sa fiabilité et sa

facilité d'entretien.

Géométrie de boucle
Machine à lances télescopiques, la S-D 400S

Terry-Matic ne possède aucun organe!

transfert de la trame en contact avec les fils

de boucle et de chaîne : les conditions

formation de boucles sont optimales.

GREfFERIVEBMASCHfME
FÜR FROTT/ERGEMTESE

D/e l4/efc>masch/ne S-D 400 S Terry-/Waf/'c vere/n/gt heute d/e neuesten

Errungenschaften erprobter Techn/'/c und jbesf/chft durch Zuver/ass/g/ce/f

und tVartungs/fomfort.

Sc/i/ingenbi/di/ng
DanA des Te/es/fopgre/fersysfems arbe/ten d;

Schusse/ntragsorgane frei von Grund- «
Po//reffe ; d/'e ßed/ngungen zur Sc/il/ngt

b/7dung s/'nd opf/'ma/.

Qualité de l'éponge
Dans la recherche de la qualité, l'arrangement des boucles dans le

tissu éponge impose une vitesse maximale de tissage.

La conception de la machine S-D 400 S Terry-Matic autorise le

tissage d'une qualité d'éponge parfaite à une vitesse optimale.

Qualität des Frottiergewebes
E/'n gua//faf/V ansprucbsvo//er Sch//ngenaufbau bed/'ng? e/ne

besf/mmfe Webgescbiv/nd/gAe/f.

Das Konzept der S-D 400 S 7er/y-A4af/c b/etef d/e Herste//ung

höchster Froff/ergua//tär be/ opt/ma/er Gesebiy/nö/g/ce/t.
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Non Wovens - Vom Massenprodukt
zum Spezialartikel

Die Non Wovens - Industrie zeigt ihre neusten Entwick-
lungen an der INDEX, der Fachmesse für die Vliesstoff-
und Einwegartikel-Industrie. Die Leistungsschau wird
alle 3 Jahre durch die EDANA organisiert. Dies ist der
europäische Verband der Vliesstoff- und Einwegartikel
Industrie, mit Sitz in Brüssel. Die Index 87 fand vom 31.
März bis 3. April 1987 im Palexpo, Genf, statt. Parallel
dazu lief der Index 87 Kongress, mit vielen Vorträgen
und Referaten.

Vom Leistungsstand dieser Industrie konnte man sich an
der INDEX 87 in Genf überzeugen. Die Vliesstoffindu-
strie ist erwachsen geworden, auch das negative Image
ist weg. Dies hat die Fachmesse gezeigt. Frühere, un-
glückliche Experimente mit zum Beispiel Bekleidung aus
Vliesstoffen sind vorbei. Non Wovens haben durch An-
wendung modernster Fabrikationsmethoden und Roh-
Stoffen eine enorme Bandbreite erreicht.

50% Zuwachs be/' den Aussfe//ern
Es gab viel zu sehen auf dieser grössten Vliesstoffmesse
der Welt: Vliesstoff-Artikel, Anlagen zur Herstellung und
Verarbeitung, Rohstoffe sowie Mess- und Testgeräte.
Die Index 87 war grösser als bisherige Ausstellungen:
247 Aussteller aus 19 Länder zeigten auf 11400 rrP
Ausstellungsfläche ihre Produkte. Dies bedeutet zur In-
dex 1984 einen Zuwachs von über 50%.

Grosse ßandbre/fe /n der Anwendung
Vliesstoffe sind dank der Beherrschung moderner Fabri-
kationstechniken vielseitig geworden. Wichtige Einsatz-
gebiete sind :

- Bausektor
- Hygieneartikel
- Bekleidung und Schuhe
- Heimtextilien
- Medizin

- Polster und Wattierungen
~ Beschichtungsträger

Tiefbau
" Landwirtschaft

Pasern für W/'esstoffe
Auf die verschiedenen Themen des Kongresses haben
1er w

der letzten Nummern hingewiesen. FürTexti-
fürVlîesst^ff"" ^ ^ Referate interessant: Fasern

qTdp^ai" Wilhelm Albrecht hielten Vorträ-
ferato

^ '^htigkeit entsprechend erwähnen wir die Re-
aus dieser Reihe:

dustr c
''brecht: Chemiefasern für die Vliesstoffin-

undp®' Standard- und Spezialtypen, Eigenschaften
-V. d Möglichkeiten.

-f-Kemira OY Säteri/Sf: The modification of
'ailing

viscose fibres through chemical fin-

cellulosic fibre

9radPri^' Chemicals/USA: Polyethylene fibre
B prospects.
fird»\//' ^tis-Grilon SA: Neue Thermobondfasern

Vliesstoffindustrie.

- Dr. Ing. K. Schäfer, Barmag/BRD: Anlagekonzepte zur
Herstellung von Polypropylen - Fasern mit besonde-
ren Eigenschaften.

Nähere Auskünfte durch die EDANA, Av des Cerisiers
51,1040 Brüssel.

Gebremste Zuwachsraten

Parallel zur Ausstellung fand der Index Kongress mit
über 70 Vorträgen zu verschiedenen Anwendungsberei-
chen für Non Wovens statt. Produkte- und anwendungs-
orientierte Themen standen zur Diskussion. Vliesstoffe
sind eines der jüngsten Kinder der Textilindustrie. Innert
knapp 40 Jahren hat sich der jüngste Textilzweig vom
Wegwerfartikel zum anwendungsorientierten Produkt
gemausert. Zuwachsraten von jährlich 10% in den letz-
ten 15 Jahren zeigen diese Entwicklung deutlich.

VLIESSTOFF " PRODUKTION IN MIO M2 (1935)

1876

FRANKREICH GB BRD SKANDINAV. BENELUX ANDERE

QUELLE: EDANA

6% der gesamten Textilproduktion in Europa sind Vlies-
Stoffe. Noch vor 10 Jahren waren Vliesstoffe haupt-
sächlich aus Zellwolle, doch nimmt die Anwendung von
synthetischen Fasern, wie Polyester und Polypropylen,
ständig zu.

Haupsächlich wird nach drei Verfahren produziert: Trok-
ken-, Nass- und Spinnvliesverfahren. Für 1985 wird eine
Weltproduktion von über 800000 Tonnen geschätzt,
davon etwa 272000 Tonnen in Europa. Doch wie aus
den Graphiken ersichtlich: Auch Vliesstoffe haben keine
endlos steigenden Zuwachsraten. Sinkendes Wachs-
tum, gesättigte Märkte, bedingt durch einen ständig
grösser werdenden Ausstoss, und nicht zuletzt ein weit-
weit harter Wettbewerb, bringen europäische Vlies-
Stoffproduzenten zurück auf den Boden.

Den Wände/ me/sfern

So das Leitthema des Kongresses. Zum Strukturwandel
in der Vliesstoff-Industrie wurde viel gesprochen.
N. Dahlberg, Vorsitzender der EDANA und Mitglied der
Geschäftsleitung der Freudenberg Gruppe, nahm in sei-
nem Referat Stellung zu diesen Problemen. Er warnte
vor übertriebenem Optimismus, glaubt aber, dass sich
die Non Woven-Industrie in einer Konsolidierungsphase
befinde. Neue Produktionsländer, wie Korea und Taiwan
drängen auf den Weltmarkt. Diese würden häufig durch
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Qualität durch modernste
Maschinenüberwachung

Feine Baumwollzwirne von Ne 20-160, 2-und mehrfach

E. RUOSS-KISTLER AG BUTTIKON
Telefon 055 671321 Telex 875 530 Kantonsstr. 55 8863 Buttikon SPINNEREI AM UZNABERl

AGAA
AGMÜLLER

AGM Aktiengesellschaft MÜLLEF
CH-8212 Neuhausen am Rheinfall/Schweiz
Bahnhofstrasse 21

Telefon 053/21121
Telex 76 460

AGM Endlos-Jacquardkarten
Spezialpapier, Papier mit Plastikbändern oder

Plastikeinsatz, Plastik mit Papiereinsatz, Vorschlag

papier, Papier für Raschel-Maschinen

Schaftfolien und Schaftkarten

Mylar-Plastikfolien 0,19 mm und 0,25 mm, F*apier

mit Plastik- oder Aiuminiumeinsatz, 3-Lagen-

Verbundplastik für Rotations-Schaftmaschinen,

Spezialpapier, Alu-Plastikfolien für optische Le

j! V

AGM Stickerei-Kartons
Spezial-Karton, Plastik 0.19 mm, Papier
einsatz.

AGM Kontrollbänder für Strick-

maschinen

AGM-Zubehör: Agraffenmaschinen
Schweissaeräte. Lochzange, Spezialleim.

dldldldldldld EŒEJHEHEIEÏÏcJ

D/WAO*«*

-I -» K«iv* /WOT

mittex5/8

100% supergekämmte
BAUMWOLLGARNE

3 Qualitäten «ML/PIC/AS»
NM 50/1-200/1

Gute Qualität
dank hohem Investitionsvolumen

Wann machen Sie
einen Versuch?
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VLIESSTOFF - PRODUKTION IN TONNEN (1985) Generalversammlung des Schweiz.
Vereins der Chemiker - Coloristen (SVCC)

83.000

37.600 37.100

51.900

33.900
28.600

FRANKREICH OB

QUELLE: EDANA

BRD SKANDINAV. BENELUX ANDERE

europäische Vliesstoff- und Maschinenhersteller direkt
und indirekt unterstützt. Dieser neue Wind zwinge die
Europäer zu innovativem Denken. Aber nicht allein die
Maschinenhersteller seien schuld. Die europäischen Pro-
duzenten warnte er vor allzu leichtfertiger Abgabe von
Know-how.

Ins Gericht ging N. Dahlberg auch mit der europäischen
Faserindustrie: Wegen Überkapazitäten und dem Kampf
ums Überleben, hätten die Europäer in den letzten 10
Jahren leider keine führende Rolle mehr gespielt. Die
meisten bedeutenden Entwicklungen, wie etwa Mikro-
oder Bikomponentenfasern kämen aus Japan. Er wolle
und wünsche sich eine engere Zusammenarbeit mit den
Faserproduzenten. Die EDANA habe bereits ein Projekt
m diesem Thema in Aussicht.
Auch die Nachwuchsförderung in der Non Woven Indu-
okie bekam Schelte: An den Fachhochschulen werde
zuwenig über diese junge Sparte der Textilindustrie ge-
ehrt. In der Forschung und Entwicklung hapere es noch
gewaltig. Es brauche noch viel Arbeit, um sich das not-
wendige Image aufzubauen, das sie eigentlich verdiene.
umSchluss wurde der Präsident versönlich: Er gab sei-
'' Erzeugung Ausdruck, in einer aufregenden und

em erfreulichen Branche zu sein. Vliesstoffe hät-
Wnhi^ ^unft Möglichkeiten für Wachstum und

stand. Wenn man den Aufwand in Genf gesehen
'.muss-nan ihm wohl recht geben.

JR

An die 100 Personen fanden sich zur diesjährigen GV in
der ETH Zürich ein. Auch die Mitglieder des SVCC wis-
sen eine zügige Versammlung zu schätzen. Anschlies-
send fanden auch für uns Textiler wichtige Ehrungen
statt.

Prof. Dr. He/nr/cb Zo///'ngrer £brenm/fgr//ec/

Prof. Zollinger, Inhaber des Lehrstuhls für Farbstoff- und
Textilchemie an der ETH, tritt zurück. In Verdankung sei-
ner grossen Verdienste um den Berufsstand und den
SVCC wurde ihm die Ehrenmitgliedschaft verliehen. In
der Laudatio wurde seine grosse Arbeit gewürdigt. Er
habe als Professor die Ausbildung eines fachlich hoch-
stehenden Nachwuchses gefördert. Zitat: «Mit Interes-
se verstand er es vorzüglich, die Freude an Farbe und
Farbchemie zu wecken, und das Interesse angehender
Chemiker auf unser Fachgebiet zu lenken.» Seine Arbeit
war für die ganze Textilindustrie wichtig, was wären
Stoffe ohne Farbe.

Conrad-Pre/s 7987

Der Conrad-Preis wurde ausnahmsweise doppelt verlie-
hen. Zum 1. dem Vorstandsmitglied Dr. Ulrich Meyer, für
seine grundlegend neuen Erkenntnisse auf dem Gebiet
der Katalytschäden in der Peroxidbleiche. Dr. Meyer ar-
beitet am technisch-chemischen Labor der ETH Zürich.



Präs. SVCC Dr. W. Krucker Prof. H. W. Krause

Der 2. Preisträger: Prof. Hans W. Krause. Vielen Texti-
lern bekannt als Leiter des Institutes für Textilmaschi-
nenbau und Textilindustrie an der ETH Zürich. Verliehen
wurde ihm der Preis für seine grossen Verdienste, Textil-
maschinenbau immer so mit Zielsetzungen zu verbin-
den, dass ein direkter Weg zur praktischen Lösung ge-
funden wurde.

Ha//er-/Weda///e 7987

Dieser Preis wird als Anerkennung für besondere Ver-
dienste in der Textilindustrie verliehen. Der diesjährige
Preisträger ist Ernst Schellenberg. Ein Novum: Als Elek-
triker begann er nach dem 2. Weltkrieg mit dem Aufbau
eines Veredlungsbetriebes. Die Haller-Medaille erhielt er
in Anerkennung seiner Pionierarbeit beim Aufbau eines
Veredlungsbetriebes. Der SVCC sieht in dieser Leistung
nicht nur einen branchenspezifischen, sondern einen be-
deutenden Beitrag zur Leistungsfähigkeit der Schweize-
rischen Textilindustrie.

JR

Geschäftsberichte

Rieter Holding AG, Winterthur

Rechnungsabschluss 1986

Der Verwaltungsrat der Rieter Holding AG hat in seif

Sitzung vom 14. April 1987 den Rechnungsabschluss
das Geschäftsjahr 1986 genehmigt. Dieser enthälti

ben der Rechnung der Rieter Holding AG auch die kons

lidierte Rechnung des Rieter-Konzerns.

Der Brutto-Umsatz 1986 des Konzerns belief sichs.

Fr. 1007,7 Mio. Die Produktionsleistung auf Fr. 937

Mio. Der Reingewinn erreichte den Wert von Fr. 3d;

Mio., das heisst 3,2% der Produktionsleistung (Vorjafc

2,8%). Der Cash-flow betrug Fr. 74,8 Mio. oder8%dt

Produktionsleistung (Vorjahr: 7,7%). Es wurdenlnves:

tionen in Sachanlagen von Fr. 48,0 Mio. getätigt. Da

Konzern beschäftigte Ende 1986 6305 Mitarbeit

(Ende 1985: 6074).
Der gute Geschäftsgang ermöglichte allen Konzerngru;

pen, die vorhandenen Produktionskapazitäten voll«

zunützen und die Umsätze zu erhöhen. Im laufen#

Jahr hält bei den meisten Gesellschaften die rege Gr

Schäftstätigkeit an.

Die Rechnung der Rieter Holding AG schliesst mit eine"

Reingewinn von Fr. 10,9 Mio. ab (Vorjahr: Fr. 10,1 Mio

Zusammen mit dem Gewinnvortrag aus dem Vorjahre

gibt sich ein Gewinnsaldo von Fr. 14,2 Mio. (Vorjat

Fr. 12,7 Mio.).

Viscosuisse SA, 6020 Emmenbrücke

Geschäftsbericht 1986

Die Viscosuisse SA schloss das Geschäftsjahr 198P

einem Gewinn von 10,035 Mio. Franken (im

12,115 Mio. Franken) ab. Der Umsatz des Stammt

ermässigte sich von 518 Mio. Franken im Vorja
_

484 Mio. Franken, während der konsolidierte Ko

Umsatz von 555 Mio. auf 517 Mio. Franken zurißS

Von den verkauften 66200 Tonnen synthetischer
dukte (im Vorjahr 70200 Tonnen) wurden 97»

Schweiz, 77 % in den übrigen Ländern WesteuroP

14% in den Ländern ausserhalb Westeuropas abg

Ode-

Der Personalbestand der Viscosuisse SA, mit ihf®^
miefaserwerken in Emmenbrücke/LU und j,

sowie der Hetex Garn AG mit Texturierbetri ^
Wattwil/SG und Niederlenz/AG, belief sich En

^
auf 2880 Mitarbeiter (Ende 1985: 2966).
schluss der übrigen Tochtergesellschaften bes ^
die Viscosuisse-Gruppe Ende 1986 3171 Perso

1985:3285).
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